
Aurachirurgie ist eine feinstoffliche Chirurgie, bei
der Operationen ausschließlich im Energiekörper (Aura)
des Patienten und damit extrakorporal erfolgen. Eine di-
rekte Berührung des Patienten durch den Arzt ist nur in
Ausnahmefällen vorgesehen. Wir sprechen auch von
„Operationen in der Aura“. Heilen als zentrale Aufgabe
und Ziel ärztlichen Handelns erfolgt im Kontext der Aura-
chirurgie durch den energetisch-informatorischen Aus-
tausch zwischen Arzt und Patient mittels handelsüblichen
chirurgischen Instrumentariums. Entsprechende Prinzipien
leiten sich aus den interdisziplinären Erkenntnissen der
Quantenphysik, der Traditionellen Chinesischen Medizin
(TCM), der Informatik. Die Aurachirurgie bietet solche
Möglichkeiten: Die Konkretheit in der Anwendung ver-
blüfft. Der Arzt führt mit gezielten Bewusstseinstechniken
und definierten operativen Verfahren in der Aura zu Neu-
programmierungen auf zellulärer Ebene und im Bewusst-
sein des Patienten. Damit lassen sich sowohl funktionale
Störungen als auch organische Veränderungen behandeln.
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Die Aura ist das den Organismus durchdringende und umgebende
biophysikalische Energiefeld, das nach bisherigen schulmedizi-
nisch-wissenschaftlichen Kriterien nicht nachgewiesen werden
kann, das sich aber eindrucksvoll und reproduzierbar in seiner
Wirkung z.B. in den asiatischen Kampfkünsten -Kyusho Jitsu - als
„Qi“ erleben lässt.
Die moderne Quantenmedizin geht davon aus dass Materie und
Energie zusammenhängen und der physische Körper vom energe-
tischen Geist beeinflusst wird (psychosomatische Krankheiten).
Gedanken, Überzeugungen und Muster steuern demzufolge kör-
perliche Prozesse über das Gehirn. Emotionale Ausbrüche, Stress,
Ängste, Wut, Depressionen steuern den Energiehaushalt des Kör-
pers beeinflussen Hormone und Botenstoffe, wodurch die Prote-
inproduktion von Zellen verändert wird und dadurch Um- bzw.
Abbau von Gewebe erfolgen kann. Heisenberg beschrieb erstma-
lig wie subatomare Teilchen durch Verschränkung gleich reagie-
ren auch wenn sie voneinander entfernt sind, das ist ein
Erklärungsmodell für die Wirksamkeit der Aurachirurgie (aus der
Quantenphysik)
Die Energie der Aura bezeichnet man als Lebensenergie. Entspre-
chend beschreibt Aurachirurgie die Behandlung über das Energie-
feld. Aurachirurgie ist gekennzeichnet durch eine methodische
Konkretheit, die sich im täglichen Medizinbetrieb effektiv umset-
zen lässt. Sie bietet die Grundlage für eine Medizin, die
durch Menschlichkeit, Wirksamkeit, Einfachheit, Präzision und das
Fehlen von Nebenwirkungen besticht. Die Methode hat sich be-
währt: In den letzten 20 Jahren wurden aurachirurgische Behand-
lungen an Tausenden von Patienten erfolgreich durchgeführt.
Aurachirurgie versteht sich als Ergänzung zu etablierten Medizin-
systemen wie der Schulmedizin oder der Komplementärmedizin.
Sie erhebt explizit keinen Anspruch auf Alleingültigkeit und sollte
hinsichtlich ihrer Indikationsstellung stets vergleichend abgewo-
gen und wenn angezeigt ergänzend angewendet werden.

Ganz selten verspüren die Patienten bei der Behandlung
Schmerzen, sondern mehr eine Art Berührung oder ein Wär-
megefühl.
Es ist die Reaktion des Körpers, die zeigt, ob Aurachirurgie
möglich ist und auch auf welche Weise sie zu geschehen hat.

Fehlt diese Reaktion, kann man keine Aurachirurgie ausführen.
Manchmal bilden sich sogar nach der „Operation“ für kurze
Zeit Narben auf der Haut genau an der Stelle, wo behandelt
wurde.

Vor der Aurachirurgie werden „alte“ (karmische) Muster
bearbeitet
(siehe auch https://jwschulz.de/ Start, „ausserdem“)

Abschließend wurde mir von Gerhard Klügl das Zertifikat
„Zertifizierter Aurachirurg“ erteilt


